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Nie wi(e)der Krieg?

Operation gegen den „Islami-
schen Staat“ (IS) im nordsyri-
schen Camp Hol erfolgreich? 

Cihan Henan von der Al Hol-Lagerleitung 
bezeichnet den Verlauf einer Razzia kurdischer 
Sicherheitskräfte gegen Kräfte des IS im Lager Al 
Hol als erfolgreich, der Zugang von Hilfsorgani-
sationen ins Camp soll damit sicherer gemacht 
werden. 

ANF 28.9.2022 | Bei der Operation sind bisher 27 IS-Ver-
dächtige festgenommen worden, zudem wurden fünf Tunnel 
gefunden und 33 Zelte abgebaut, die vom IS offenbar für die 
Ausbildung und Scharia-Gerichte genutzt wurden.

Cihan Henan von der Lagerleitung erklärte am Freitag gegen-
über ANF, dass es sich bei der Maßnahme um eine „humani-
täre Sicherheitsoperation“ handele, die von der Leitung im 
Camp Hol gefordert worden sei: „Im Camp finden immer 
mehr Morde statt. Es gibt etwa tausend leere Zelte im 
Lager. Aufgrund der schwierigen Situation im Camp wurde 
zwei Jahre lang keine Bilanz über die Zelte gezogen. Mit der 
Befreiung von al-Bagouz im Frühjahr 2019 wurde die Situa-
tion im Camp durch die Unterbringung von IS-Angehörigen 
kompliziert. Die IS-Banden nutzten die leeren Zelte für ter-
roristische Aktivitäten. Aufgrund der gefährlichen Situation 
im Lager konnten die zuständigen Abteilungen die Lage nicht 

verfolgen und den Abbau der zusätzlichen Zelte nicht sicher-
stellen. Der IS nutzt diese Zelte für Verbrechen und als Ver-
steck. Nach dem Abbau dieser Zelte wird es für Nichtregie-
rungsorganisationen und Hilfsorganisationen sicherer sein, 
das Lager zu betreten“.

Camp Hol liegt etwa 40 Kilometer östlich der Kantons-
hauptstadt Hesekê im irakisch-syrischen Grenzgebiet und 
ist so groß wie eine Stadt. Es wurde Anfang 1991 während 
des Zweiten Golfkriegs vom UNHCR für irakische Flücht-
linge errichtet. Nachdem es zwischenzeitlich geschlossen 
war, wurde das Camp im Zuge des Irakkrieges 2003 wieder-
eröffnet. Seit der Zerschlagung der Territorialherrschaft des 
IS durch die Demokratischen Kräfte Syriens (QSD) im März 
2019 gilt Camp Hol als tickende Zeitbombe und Brutstätte 
des IS, da es hauptsächlich zur Unterbringung von Frauen 
und Kindern benutzt wird, die zuvor in Gebieten unter Kon-
trolle des IS lebten.

Seit Anfang 2022 wurden mindestens 44 Menschen, darunter 
14 Frauen und Kinder, in Camp Hol getötet, weitere wurden 
verletzt. Dieser Terror geht hauptsächlich von der sogenann-
ten IS-Religionspolizei für Frauen und der IS-Jugendorganisa-
tion „Junglöwen des Kalifats“ aus und richtet sich gegen Men-
schen, die nicht nach den Maßstäben des IS leben. 

War Hol zu Beginn für 10.000 Personen ausgelegt, halten 
sich heute etwa 55.000 Menschen aus verschiedenen Län-
dern dort auf. Bei mehr als der Hälfte handelt es sich um 
Geflüchtete aus dem Irak, die meisten von ihnen sind Kinder. 
Knapp 19.000 Menschen sind Vertriebene aus Syrien, außer-
dem sind rund 8.000 Angehörige von IS-Dschihadisten unter-
gebracht.                                                         Quelle: ANF
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